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Einleitung 

Erläuterungen zur Dokumentation der Erhebungsinstrumente 
 
Dieses Skalenhandbuch dokumentiert die Erhebungsinstrumente der im Frühjahr 2001 
durchgeführten internationalen Lesestudie ‚Progress in International Reading Literacy Study‘ 
(PIRLS) auf Basis der deutschen Datensätze. In Deutschland wurde diese Studie unter der 
Bezeichnung ‚Internationale Grundschul-Lese-Untersuchung‘ (IGLU) durchgeführt. In dieser 
Skalendokumentation werden die von der internationalen Studienleitung (Boston College, 
Lynch School of Education) entwickelten Instrumente als auch die im Rahmen der nationalen 
Ergänzungen entwickelten Erweiterungen (IGLU-E) dokumentiert. Insgesamt kamen bei der 
Untersuchung die folgenden sieben Instrumente zum Einsatz: 

  
(1) Elternfragebogen, 

(2) Schülerfragebögen, 

(3) Schulfragebogen, 

(4) Lehrerfragebogen Deutsch, 

(5) Lehrerfragebogen Mathematik, 

(6) Lehrerfragebogen Sachkunde, 

(7) Leistungstests. 

 
Die Instrumente eins bis vier beinhalten nationale als auch internationale Fragen. Bei den 
Instrumenten fünf und sechs handelt es sich um nationale Ergänzungen mit Fragen, die 
ausschließlich in Deutschland erhoben wurden. Die Darstellung der Leistungstests 
beschränkt sich auf die von der internationalen Studienleitung freigegebenen Texte und 
Aufgaben. In der Skalendokumentation sind die Inhalte sämtlicher Haupterhebungs-
instrumente nach thematischen Punkten gegliedert. Das heißt, die Fragen aus einem 
Instrument erscheinen nicht mehr in zusammenhängender Reihenfolge, wie in den 
Fragebögen selbst, sondern wurden inhaltlichen Bereichen zugeordnet. Wir erhoffen uns aus 
dieser erweiterten Strukturierung, dass die in der Skalendokumentation enthaltene 
Information einem breiteren Publikum zugänglich wird und eine Hilfe bei der Arbeit mit den 
PIRLS/IGLU-Datensätzen darstellt.  
 
Mit der Dokumentation der IGLU-Instrumente verfolgen wir zwei Hauptanliegen. Zum einen 
möchten wir eine Arbeitshilfe bereitstellen, mit der sich alle Interessierten einen schnellen 
Überblick über die in den Datensätzen enthaltenen Informationen verschaffen können. Zu 
diesem Zweck haben wir in jedem Gliederungspunkt die Datenquelle sowie 
Variablenbezeichnung aufgelistet, unter der die Informationen in den Datensätzen zu finden 
sind. Bei einem so komplexen Studiendesign, wie es in der IGLU-Studie zur Anwendung 
kam, reicht es jedoch nicht aus Variablen- und Datensatzbezeichnung zu nennen. Um 
möglichst viel Hintergrundinformation über die Schüler zu erhalten, wurde mit einem rotierten 
Fragebogendesign gearbeitet. Dieses rotierte Fragebogendesign ist bei der Daten-
gewichtung unbedingt zu berücksichtigen. Aus diesem Grund haben wir für alle Teilfragen 
der entsprechenden Instrumente die Gewichte aufgelistet, die bei Analysen genutzt werden 
dürfen. Die Verwendung der richtigen Gewichtungsvariablen ist ein kritischer Punkt bei der 
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Analyse der verschiedenen IGLU-Datensätze, auf den nicht genügend hingewiesen werden 
kann. 

Ein weiteres Anliegen ist es, die Fragen und Skalen anderen Personen für ihre eigenen 
Untersuchungen zugänglich zu machen. Für diesen Zweck veröffentlichen wir die voll-
ständige Frage- und Antwortvorgabenformulierung. Hinzu kommen die originalen 
Quellenangaben. 

 
Skalen- und Itemdokumentation der PIRLS/IGLU Hintergrundfragebögen 
 
Die Skalierung der Items1 erfolgt nach einem festen Schema. 
 
 
Im Folgenden unterscheiden wir zwei Arten von Transformationen: 

 
a) Transformationen der Ausgangsdaten, die durchgeführt werden, um die 

Antwortvorgaben sämtlicher Testinstrumente in eine einheitliche Struktur zu 
bringen. Die Antwortvorgaben werden generell positiv aufsteigend kodiert, so 
dass die Antwortvorgabe mit der niedrigsten Intensität den Wert ,1‘ erhält, die 
nächsthöhere den Wert ,2‘ usw. Die Antwortvorgaben ‚stimme voll zu‘, 
‚stimme eher zu‘, ‚stimme eher nicht zu‘ und ‚stimme überhaupt nicht zu‘ 
erhalten entsprechend die Werte 4,3,2 und 1. Hierdurch wird insbesondere 
das Lesen und die Interpretation der Itemstatistiken erleichtert. Diese 
Maßnahme wurde aus datenverarbeitungstechnischen Gründen notwendig. 
Variablen, die vor der Berechnung entsprechender Statistiken zu rekodieren 
waren, sind im Block ‚Itemanalyse‘ durch ein ‚(r)‘ gekennzeichnet.  

 
b) Umpolungen von einzelnen Frageitems zur Berechnung von Skalen- 

statistiken wie etwa Cronbachs Alpha. Items, die für die Berechnung solcher 
Skalenstatistiken umgepolt werden müssen, sind im Folgenden mit einem ‚*‘ 
gekennzeichnet. 

 

In den folgenden Ausführungen dieser Skalendokumentation wird also zwischen 
Rekodierung und Umpolung unterschieden. 
 
Zunächst werden die Items, die auf Grund ihrer Antwortvorgaben zu transformieren sind, 
rekodiert. Sämtliche Berechnungen der Itemanalyse basieren auf Grundlage dieser 
transformierten Werte. Um zwischen transformierten und nichttransformierten Items 
unterscheiden zu können, sind die rekodierten Items durch die Variablenbezeichnung ‚(r)‘ im 
weiteren Text gekennzeichnet. Über die Items eines Fragebereichs wird in einem weiteren 
Schritt eine Hauptkomponentenanalyse (PCA)2 gerechnet. Die Korrelationen zwischen den 

                                                 
1 Basierend auf den Fragen der Hintergrundfragebögen. 
2 Zur Begrifflichkeit: Die Motivation zu den von uns durchgeführten Hauptkomponentenanalysen liegt in dem 

Anliegen, möglichst viel der den Daten inhärenten Variabilität durch geeignete Linearkombinationen der 
beobachteten Items zu erklären bzw. den Varianzverlust zu quantifizieren, der entsteht, wenn die 
verschiedenen Items zu einer Skala zusammengefasst werden. Es wird dabei keinerlei Struktur für die 
Hauptkomponenten gefordert oder unterstellt. Als einzige Bedingung gilt, dass die Summe der quadrierten 
Gewichte für die Linearkombinationen eins ist und, dass sie sukzessiv maximale Varianz erklären. Insofern 
wird mit diesem speziellen Ansatz ein anderes Ziel verfolgt als bei alternativen faktoranalytischen Ansätzen. 
Diese versuchen die Kovarianzstruktur der Frageitems auf den Einfluss einiger latenter Faktoren zu 
reduzieren, die aus dem Hintergrund auf die Items wirken. Bei diesen faktoranalytischen Ansätzen werden die 
latenten Faktoren als ursächlich für die Zusammenhänge der Frageitems angesehen. Die Bezeichnungen 
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Hauptkomponenten-Scores der ersten Hauptkomponente und den ursprünglichen Items 
dienen als Anhaltspunkt für die Auswahl der Frageitems, die zu einer Skala 
zusammengefasst werden sollen. Diese Korrelationen sollten in der Regel über .5 liegen 
oder aber nach inhaltlichen Erwägungen der latenten Größe eindeutig zuzuordnen sein. Die 
Korrelationen zwischen den ursprünglichen Items und den Hauptkomponenten-Scores 
lassen sich nach folgender Gleichung bestimmen: 
 

)()(
),cov(

),(
1

1
1

k

k
x XVarYVar

XYXYcor
⋅

=      (1) 

 

(Gleichung 1 in Worten: Berechnet wird hier die Korrelation zwischen der ersten 
Hauptkomponente Y1 und dem Frageitem Xk. Wenn Y1 = e'1 X die erste Hauptkomponente3 und 

)( 1YVar  bzw. )( kXVar  die dazugehörigen Standardabweichungen dieser Variablen sind, 
kann die Enge des Zusammenhanges zwischen der ersten Hauptkomponente und dem 
Frageitem Xk über Gleichung 1 ermittelt werden.) 

 

Im Anschluss werden für die selektierten Items Statistiken berechnet, die unter der 
Überschrift Itemanalyse zusammengefasst sind. Neben den univariaten Itemkennwerten wie 
dem arithmetischen Mittel, der Standardabweichung sowie Minimal- und Maximalwert sind 
auch verschiedene Item-Skala-Statistiken dargestellt. Die Trennschärfe eines Items ist die 
Höhe des Zusammenhanges zwischen dem einzelnen Item und einem aus den 
verbleibenden Items gebildeten Skalengesamtwert 4  und kann über folgende Gleichung 
ermittelt werden: 
 

ti
it ss

tir
⋅

= ),cov(
       (2) 

  

(Gleichung 2 in Worten: Auch hier wird die Enge eines Zusammenhanges berechnet. Die Item-
Total Korrelation rit lässt sich aus der Kovariation des Frageitems mit dem Skalengesamtwert 
errechnen (cov(i,t)). Gewichtet wird diese Kovariation mit dem Produkt der 
Standardabweichungen des Frageitems (si) und des Skalengesamtwertes (st).) 

 

Der Wert für die Trennschärfe kann wie der klassische Korrelationskoeffizient interpretiert 
werden und gibt an, wie gut ein einzelnes Item das Gesamtergebnis eines Tests 
repräsentiert (vgl. Bortz & Döring: 1995, S.198). Als weitere Item-Skalen-Statistik wird der 

                                                 
Hauptkomponentenanalyse (PCA) und Faktorenanalyse sind daher nicht gleichbedeutend zu verwenden. 
Während die Hauptkomponentenanalyse ein Verfahren ist, mit dem die Variabilität der Daten erklärt werden 
soll, tritt bei den alternativen faktoranalytischen Ansätzen die Analyse der Kovarianzstruktur in den 
Vordergrund (vgl. Johnson & Wichern: 1997). In diesem Sinne sind die von uns durchgeführten 
Hauptkomponentenanalysen zu verstehen. 

3 Die Werte Y1 werden durch eine Linearkombination der ursprünglichen Variablen (Y1 = e11X1 + e12X2+  … 
+ e1kXk) gebildet. Insofern handelt es sich bei den neuen Y1-Werten um eine gewichtete Summe, die sich 
aus den ursprünglichen Werten zusammensetzt. Die Gewichte (e11, … , e1k) können dabei als optimale 
Gewichtungsfaktoren verstanden werden, mit denen es gelingt, den Informationsgehalt der ursprünglichen 
Variablen bestmöglich mit nur einem Wert darzustellen. 

4 Dieser Skalengesamtwert wird über die rekodierten Items gebildet. 
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Alpha-Koeffizient nach Cronbach, bei Nichtberücksichtigung des entsprechenden Items, 
ausgegeben5: 
 

var/cov)1(1
var/cov

−+
=

k
kalpha delitem      (3) 

 

(Gleichung 3 in Worten: Das k in Gleichung 3 steht hier für die Anzahl der Frageitems, die bei 
der Skalenbildung zusammengefasst werden. Die durchschnittliche Kovarianz ( cov ) bzw. 
Varianz ( var ) bezieht sich hier auf die Elemente der Varianz-Kovarianz-Matrix dieser (k) 
Frageitems.) 

 

Mit diesem Wert kann geprüft werden, ob die Items der gebildeten Skala tendenziell einen 
Sachverhalt messen (Eindimensionalitätsannahme). Wie Formel 3 zu entnehmen ist, variiert 
die nominelle Größe dieser Statistik in Abhängigkeit von der Anzahl der Skalenitems und der 
Höhe der Item-Kovariation. Sämtliche Item-Skala-Statistiken basieren ausschließlich auf 
Grundlage der jeweils selektierten Items. 
 
Als weitere Zusammenfassung wird Cronbach Alpha, der 1. Eigenwert und der Varianzanteil 
des 1. Eigenwertes auf Basis aller Skalenitems berechnet. 
 
Items, die bei der Skalenbildung nicht berücksichtigt werden, sind in einem separaten Block 
dargestellt. Die berechneten Statistiken dieser nichtselektierten Frageitems basieren auf 
Grundlage der selektierten Skalenitems und dem Item, das am Anfang der Zeile genannt 
wird. 
 
Die vorgestellten Skalen entsprechen letztendlich auch den in der Hauptstudie eingesetzten 
Fragebatterien. 
 
Fragebereiche, deren Items sich nicht in sinnvoller Weise zu einer Skala zusammenfassen 
lassen, werden in dieser Dokumentation in reduzierter Form dargestellt. In diesen Fällen 
entfallen die Item-Skalen-Statistiken und stattdessen werden zusätzliche univariate 
Itemstatistiken (absolute und relative Häufigkeiten für diskrete Variablen sowie Perzentile für 
stetige Variablen) dargestellt. 
 
 

                                                 
5 Sollte die Skala nur aus zwei Items bestehen, ist es nicht möglich diesen Wert zu berechnen. 
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Anhang: 
 

1) Beispiel 1: Allgemeine Fragedokumentation 
2) Beispiel 2: Item-Skalen Statistiken 
3) Beispiel 3: Fragebereiche, deren Items sich nicht zu einer Skala zusammenfassen 

 lassen – diskrete Variablen 
4) Beispiel 4: Itemstatistiken für stetige Variablen  
5) Tabelle 1: Übersicht zur Rotation der Schülerfragebögen am 2. Testtag 
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Beispiel 1: Allgemeine Fragedokumentation 
 
 
 
 Einschätzung der Schule

Quelle in Anlehnung an PISA 2000

Instrument Schülerfragebogen 1-6 (national)

Skalen-
bezeichnung sfk_4a, sfk_4b

Gewichte houwsfk*, totwsfk

Literatur Kunter, Schümer, Artelt, Baumert, Klieme, Neubrand, Prenzel, Schiefele, Schneider, 
Stanat, Tillmann & Weiß (2002, S. 274)

Variable Frage
Meine Schule ist ein Ort,...

1. Hauptkomponente
sfk_4a an dem ich mich als Außenseiter fühle.
sfk_4e an dem ich mich einsam fühle.
sfk_4f an den ich nicht hingehen möchte.
sfk_4g an dem ich mich oft langweile.

2. Hauptkomponente
sfk_4b an dem ich leicht Freunde finde.
sfk_4c an dem ich mich dazugehörig fühle.
sfk_4d an dem ich anscheinend beliebt bin.

Kodierung ‚stimmt genau’ (1); ‚stimmt fast’ (2); ‚stimmt ein wenig’ (3); ‚stimmt gar nicht’ (4)

Rekodierte
Items — alle —

Umgepolte
Items sfk_4b, sfk_4c, sfk_4d

Vorhandene Gewichte (Das bei der Analyse
genutzte Gewicht ist mit einem* gekennzeichnet.)

Antwortvorgaben im
Fragebogen

Alle Variablen sind positiv aufsteigend kodiert, 
so dass hohe numerische Variablenwerte einen 
hohen Grad der Zustimmung anzeigen.

SPSS-Variablenbezeichnung

Variablen, die für die Berechnung des Gesamt-Skalenwertes bzw. der
Reliabilitätsanalyse umzupolen sind. (Die Berechnung der univariaten
Itemstatistiken basiert auf einfach rekodierten Variablen.)

Literaturangaben mit weiterführenden
Informationen zu diesem Fragebogen-
bereich bzw. zum Theoriehintergrund.

Hinweis zur Frageherkunft Einschätzung der Schule

Quelle in Anlehnung an PISA 2000

Instrument Schülerfragebogen 1-6 (national)

Skalen-
bezeichnung sfk_4a, sfk_4b

Gewichte houwsfk*, totwsfk

Literatur Kunter, Schümer, Artelt, Baumert, Klieme, Neubrand, Prenzel, Schiefele, Schneider, 
Stanat, Tillmann & Weiß (2002, S. 274)

Variable Frage
Meine Schule ist ein Ort,...

1. Hauptkomponente
sfk_4a an dem ich mich als Außenseiter fühle.
sfk_4e an dem ich mich einsam fühle.
sfk_4f an den ich nicht hingehen möchte.
sfk_4g an dem ich mich oft langweile.

2. Hauptkomponente
sfk_4b an dem ich leicht Freunde finde.
sfk_4c an dem ich mich dazugehörig fühle.
sfk_4d an dem ich anscheinend beliebt bin.

Kodierung ‚stimmt genau’ (1); ‚stimmt fast’ (2); ‚stimmt ein wenig’ (3); ‚stimmt gar nicht’ (4)

Rekodierte
Items — alle —

Umgepolte
Items sfk_4b, sfk_4c, sfk_4d

Vorhandene Gewichte (Das bei der Analyse
genutzte Gewicht ist mit einem* gekennzeichnet.)

Antwortvorgaben im
Fragebogen

Alle Variablen sind positiv aufsteigend kodiert, 
so dass hohe numerische Variablenwerte einen 
hohen Grad der Zustimmung anzeigen.

SPSS-Variablenbezeichnung

Variablen, die für die Berechnung des Gesamt-Skalenwertes bzw. der
Reliabilitätsanalyse umzupolen sind. (Die Berechnung der univariaten
Itemstatistiken basiert auf einfach rekodierten Variablen.)

Literaturangaben mit weiterführenden
Informationen zu diesem Fragebogen-
bereich bzw. zum Theoriehintergrund.

Hinweis zur Frageherkunft
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Beispiel 2: Item-Skalen Statistiken 
 

 

Itemanalyse 
 
variable mean std. min. max. cor(Y1,Xi) rit alphaitem del n 
sfs_10c (r) 2,33 1,059 1 4 ,622 ,4534 ,7916 2856 
sfs_10d (r) 2,09 1,059 1 4 ,644 ,4708 ,7863 2853 
sfs_10e (r) 2,61 ,995 1 4 ,850 ,6994 ,7151 2875 
sfs_10f (r) 2,34 1,031 1 4 ,853 ,7098 ,7093 2854 
sfs_10g (r) 2,51 1,102 1 4 ,738 ,5547 ,7606 2891 

 
Cronbachs Alpha         ,79 
1. Eigenwert (λ1)       2,80 
Varianzanteil des ersten Eigenwertes  55,93 
 
 
 
Folgende Items bleiben bei der Skalenbildung unberücksichtigt: 
 
variable mean std. min. max. cor(Y1,Xi) n 
sfs_10a (r) 2,94 ,890 1 4 ,204 2919 
sfs_10b (r) 3,14 ,872 1 4 ,177 2890 

 

Zur Skalenbildung selektierte Frage-Items. Rekodierte Variablen sind
mit (r) gekennzeichnet. Umgepolte Variablen sind mit * gekennzeichnet.

Univariate Statistiken auf Basis der rekodierten Variablen (Die Umpolung der 
durch * gekennzeichneten Variablen wirkt sich nur auf multivariate Statistiken aus.)

Skalen- bzw. 
Skalen-Item-Statistiken

Zusammenfassung der Items eines Fragebereichs, die bei der Skalenbildung unberücksichtigt
bleiben. (Die Berechnung dieser Item-Skalen-Statistik basiert auf der Grundlage der selektierten
und nichtselektierten Items.)

Itemanalyse 
 
variable mean std. min. max. cor(Y1,Xi) rit alphaitem del n 
sfs_10c (r) 2,33 1,059 1 4 ,622 ,4534 ,7916 2856 
sfs_10d (r) 2,09 1,059 1 4 ,644 ,4708 ,7863 2853 
sfs_10e (r) 2,61 ,995 1 4 ,850 ,6994 ,7151 2875 
sfs_10f (r) 2,34 1,031 1 4 ,853 ,7098 ,7093 2854 
sfs_10g (r) 2,51 1,102 1 4 ,738 ,5547 ,7606 2891 

 
Cronbachs Alpha         ,79 
1. Eigenwert (λ1)       2,80 
Varianzanteil des ersten Eigenwertes  55,93 
 
 
 
Folgende Items bleiben bei der Skalenbildung unberücksichtigt: 
 
variable mean std. min. max. cor(Y1,Xi) n 
sfs_10a (r) 2,94 ,890 1 4 ,204 2919 
sfs_10b (r) 3,14 ,872 1 4 ,177 2890 

 

Zur Skalenbildung selektierte Frage-Items. Rekodierte Variablen sind
mit (r) gekennzeichnet. Umgepolte Variablen sind mit * gekennzeichnet.

Univariate Statistiken auf Basis der rekodierten Variablen (Die Umpolung der 
durch * gekennzeichneten Variablen wirkt sich nur auf multivariate Statistiken aus.)

Skalen- bzw. 
Skalen-Item-Statistiken

Zusammenfassung der Items eines Fragebereichs, die bei der Skalenbildung unberücksichtigt
bleiben. (Die Berechnung dieser Item-Skalen-Statistik basiert auf der Grundlage der selektierten
und nichtselektierten Items.)  

 
 
 
Beispiel 3:  Fragebereiche, deren Items sich nicht zu einer Skala zusammenfassen lassen  

– diskrete Variablen 
 

 

Itemanalyse 
 
variable mean std. min. max. n 
sfi_24a 1,42 ,875 1 4 962 
sfi_24b 1,40 ,874 1 4 934 
 
 
 
Häufigkeiten 
 

sfi_24a 
(Deutsch) 

Kodierung Absolut Prozent
1 737 76,6
2 121 12,6
3 30 3,1
4 73 7,6

Gesamt 962 100,0
 
 

sfi_24b 
(Mathe) 

Kodierung Absolut Prozent
1 732 78,3
2 105 11,2
3 24 2,6
4 73 7,9

Gesamt 934 100,0
 

Bezeichnung der Kodierung für die Antwortvorgaben. (Bei rekodierten
Variablen steht hier die Angabe in der rekodierten Fassung.)

Angaben zu den relativen und absoluten Häufigkeiten der 
Antwortvorgaben.

Univariate Item-Statistken

Itemanalyse 
 
variable mean std. min. max. n 
sfi_24a 1,42 ,875 1 4 962 
sfi_24b 1,40 ,874 1 4 934 
 
 
 
Häufigkeiten 
 

sfi_24a 
(Deutsch) 

Kodierung Absolut Prozent
1 737 76,6
2 121 12,6
3 30 3,1
4 73 7,6

Gesamt 962 100,0
 
 

sfi_24b 
(Mathe) 

Kodierung Absolut Prozent
1 732 78,3
2 105 11,2
3 24 2,6
4 73 7,9

Gesamt 934 100,0
 

Bezeichnung der Kodierung für die Antwortvorgaben. (Bei rekodierten
Variablen steht hier die Angabe in der rekodierten Fassung.)

Angaben zu den relativen und absoluten Häufigkeiten der 
Antwortvorgaben.

Univariate Item-Statistken
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Beispiel 4: Itemstatistiken für stetige Variablen 
 

variable mean std. min. max. n 
ASDGage 10,54 ,501 9 13 7633 
 
 

Perzentile ASDGage 

 5 10 25 50 75 90 95 
Gewichtetes 

Mittel 9,9167 10,0000 10,1667 10,5000 10,7500 11,1667 11,5000 

 

Univariate Statistiken

Intervalle der Häufigkeitsverteilung und die maximalen Werte der oberen Intervallgrenzen

variable mean std. min. max. n 
ASDGage 10,54 ,501 9 13 7633 
 
 

Perzentile ASDGage 

 5 10 25 50 75 90 95 
Gewichtetes 

Mittel 9,9167 10,0000 10,1667 10,5000 10,7500 11,1667 11,5000 

 

Univariate Statistiken

Intervalle der Häufigkeitsverteilung und die maximalen Werte der oberen Intervallgrenzen  




